
Badi Fisibach – Zutrittsregelung ab 1. Januar 2027 
 
 
Mit Schreiben vom 13. August 2026 hat der Gemeinderat Weiach sich zu Kostenverteilung 

und Schlüssel im Zusammenhang mit der Badi Fisibach vernehmen lassen. Dabei hat er 

betont, dass eine Erhöhung des jährlichen Gemeindebeitrages über CHF 1'000.00 für die 

Gemeinde Weiach nicht in Frage kommt. 

Der Gemeinderat Fisibach hat das nachfolgende Antwortschreiben an den Gemeinderat 

Weiach verfasst.  

 
Die Badi Fisibach ist seit vielen Jahren ein beliebter Treffpunkt für Familien, Kinder und 

Erholungssuchende. Lange konnten Einwohnerinnen und Einwohner sämtlicher umliegender 

Gemeinden die Anlage nutzen. Dieses Modell funktionierte, solange Besucheraufkommen und 

Belastung der Infrastruktur in einem vertretbaren Rahmen blieben. 

Im Jahr 2021 änderte sich die Situation grundlegend. Die Badi stiess an ihre 

Kapazitätsgrenzen; gleichzeitig wurde festgestellt, dass der Parkplatz zunehmend von 

Fahrzeugen mit Kontrollschildern aus anderen Kantonen und sogar aus dem Ausland belegt 

wurde. Um die Badi weiterhin in erster Linie für die Bevölkerung der Region zugänglich zu 

halten, wurden alle angrenzenden Gemeinden aus dem Kanton Aargau und Zürich schriftlich 

um eine finanzielle Beteiligung angefragt.  

Ziel war eine faire Lösung: Gemeinden, deren Einwohnerinnen und Einwohner die Badi 

mitbenutzen, sollten sich angemessen an den Betriebskosten beteiligen. Der Gemeinderat 

Fisibach gab keine Ansätze vor, die Gemeinden konnten selbst einen Betrag vorschlagen.  

Die Gemeinden Bachs und Weiach erklärten sich damals auf Anfrage bereit, einen finanziellen 

Beitrag zu leisten. Daraufhin wurde der Zutritt auf externe Einwohnerinnen und Einwohner der 

Gemeinden Bachs und Weiach sowie die Kinderkrippe Kaiserstuhl beschränkt. 

Trotz dieser Massnahmen hat sich die Situation in den vergangenen Jahren erneut deutlich 

verschärft. Das starke Bevölkerungswachstum sowie die wiederholte Missachtung der Zutritts- 

und Verhaltensregeln führten dazu, dass die Badi heute wieder an ihre Grenzen stösst. 

Gleichzeitig ist die Nachfrage nach Badges inzwischen so hoch, dass sämtliche verfügbaren 

Badges vergeben sind und eine Warteliste geführt werden muss. Eine breit angelegte 

Rückrufaktion für nicht mehr genutzte Badges brachte keine wesentliche Entlastung. 

Zusätzliche Badges können aufgrund der beschränkten Kapazität der Anlage nicht 

ausgegeben werden.  

Aus diesem Grund entschloss der Gemeinderat Fisibach, als Sofortmassnahme, dass nur 

noch Badges an Externe vergeben werden, wenn mindestens fünf Stück für Anfragen aus 

Fisibach übrigbleiben. Dieser Entscheid wurde den Anfragenden aus Nachbargemeinden 

mitgeteilt. Das Unverständnis, welche dieser Entscheid bei einzelnen Bürgern in Weiach 

ausgelöst hat, ist mit dem fehlenden Wissen über die Kostensituation bzw. Kostenbeteiligung 

verbunden.  

Aus Sicht des Gemeinderats Fisibach wäre eine sachliche und transparente Information der 

Bevölkerung, unter angemessener Berücksichtigung der unterschiedlichen Standpunkte, einer 

konstruktiven nachbarschaftlichen Zusammenarbeit dienlicher gewesen. Die gewählte Form 

der Kommunikation wird daher bedauert.  



Die durchschnittlichen jährlichen Vollkosten der Badi, exkl. grössere Investitionen (Kredite), 

belaufen sich auf rund CHF 33'000.–. Davon trägt die Gemeinde Fisibach rund 95 %. Die 

Gemeinde Bachs beteiligt sich mit CHF 500.– und die die Gemeinde Weiach mit CHF 1'000.– 

pro Jahr. Zusätzlich zu den jährlich wiederkehrenden Kosten von rund CHF 33’000 musste die 

Gemeinde Fisibach in der Vergangenheit über vom Souverän bewilligte Kredite nahezu CHF 

200’000 in Sanierungsmassnahmen investieren. 

Mit der Zahl der Badegäste steigen auch der Chemikalienverbrauch und der 

Reinigungsaufwand. Hinzu kommen die personalintensiven, mehrmals täglich erforderlichen 

Wasserkontrollen. Angesichts der angespannten finanziellen Lage der Gemeinde können 

diese zusätzlichen Belastungen nicht ausser Acht gelassen werden. 

 

Das in der Tabelle dargestellte Verhältnis ist aus heutiger Sicht nicht mehr vertretbar. Während 

Fisibach nahezu die gesamten Kosten trägt, wurden an Einwohnerinnen und Einwohner von 

Weiach mehr Badges ausgegeben als an die Bevölkerung von Fisibach. Damit stehen die 

finanzielle Verantwortung und die tatsächliche Nutzung in einem deutlichen Missverhältnis. 

Dabei ist auch die unterschiedliche Grösse der beteiligten Gemeinden zu berücksichtigen: 

Bachs und Fisibach zählen je rund 600 Einwohnerinnen und Einwohner, Weiach hingegen 

über 2’100. Vor diesem Hintergrund ist mit einer entsprechend höheren Nutzung durch die 

Bevölkerung von Weiach zu rechnen. 

Diese Ausgangslage veranlasste den Gemeinderat Fisibach, die Gemeinden Bachs und 

Weiach im Jahr 2025 erneut schriftlich anzufragen, ob sie bereit wären, ihre Kostenbeteiligung 

den tatsächlichen Verhältnissen anzupassen. Vorgeschlagen wurde ein jährlicher 

Gemeindebeitrag von CHF 5 pro Einwohnerin und Einwohner. Die Standortgemeinde Fisibach 

hätte weiterhin einen wesentlich höheren Beitrag pro Person zu tragen. 

Die Gemeinde Bachs zeigte Verständnis für die Situation und erklärte sich bereit, eine 

Erhöhung ihres Beitrags im Rahmen des jeweiligen Budgets zur Genehmigung vorzulegen. 

Die Gemeinde Weiach lehnte eine höhere Kostenbeteiligung hingegen ab und schlug 

stattdessen vor, die Kosten über eine Gebühr den einzelnen Benutzerinnen und Benutzern zu 

belasten. Dieser Ansatz entsprach grundsätzlich auch der Haltung der Gemeinde Fisibach, da 

er dem Verursacherprinzip Rechnung getragen hätte. 

Der Gemeinderat Fisibach erarbeitete deshalb ein Badireglement mit entsprechenden 

Benutzungsgebühren und unterbreitete dieses der zuständigen kantonalen Stelle zur 

rechtlichen Prüfung. Die abschliessenden Abklärungen beim kantonalen Rechtsdienst 

ergaben jedoch, dass Eintritts- oder Benutzungsgebühren bei einer unbewachten Badeanlage 

ohne ausgebildete Badeaufsicht rechtlich nicht erhoben werden dürfen. Der gemeinsam 

angedachte Lösungsansatz konnte daher nicht weiterverfolgt werden. 

Auch die Fisibacher Bevölkerung wurde in die Entscheidungsfindung einbezogen. Eine im Juni 

2026 durchgeführte Umfrage zeigte, dass sich eine Mehrheit für eine weitergehende 

Einwohner

zahl 

Kostenan

teil CHF

aktuelle 

Kosten pro 

Einw. / CHF Anz. Badges Anz. Badges %

Fisibach 598 33'000 55.2 81 39%

Bachs 657 500 0.76 21 10%

Weiach 2'119 1'000 0.47 94 45%

Vereinzelte 6%



Beschränkung der Zutrittsberechtigung ausspricht. Die heutige Auslastung wird als zu hoch 

wahrgenommen, wodurch die Aufenthaltsqualität in der Anlage zunehmend beeinträchtigt 

wird. Die erheblichen Unterschiede bei der Beteiligung an den jährlichen Betriebs- und 

Unterhaltskosten haben diese Haltung zusätzlich bestärkt. 

Mit Schreiben vom 13. August 2026 hat der Gemeinderat Weiach erneut klar betont: «Eine 

Erhöhung des jährlichen Gemeindebeitrages über CHF 1’000.00 kommt für uns nicht in 

Betracht». 

Nach langer und sorgfältiger Abwägung aller Fakten, der finanziellen Situation, der 

Kapazitätsgrenzen sowie der Rückmeldungen aus der Bevölkerungsumfrage hat der 

Gemeinderat deshalb entschieden, die Zutrittsberechtigung per 1. Januar 2027 auf 

Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinden Fisibach sowie der ‘Kinderkrippe Kaiserstuhl’ 

zu beschränken. 

Da sich die Gemeinde Bachs einer höheren Kostenbeteiligung gegenüber positiv verlauten 

liess, wird auch der Gemeinde Bachs bzw. den Einwohnerinnen und Einwohnern, der Zugang 

zur ‘«Fisibadi»’ bis und mit Sommerbetrieb 2027 ohne finanzielle Anpassung gewährt. In dieser 

Zeit kann die neue Kostenbeteiligung ab 1. Januar 2028 mit der Gemeinde Bachs neu 

vertraglich geregelt und regulär budgetiert werden.  

Der Gemeinderat Fisibach ist sich bewusst, dass dieser Entscheid für die betroffenen 

Einwohnerinnen und Einwohner von Weiach enttäuschend ist. Er hätte sich seitens des 

Gemeinderats Weiach ein grösseres Entgegenkommen hinsichtlich einer angemessenen 

Kostenbeteiligung gewünscht, respektiert dessen politischen Entscheid jedoch 

selbstverständlich. Gleichzeitig ist der Gemeinderat Fisibach als gewählter Vertreter seiner 

Bevölkerung verpflichtet, sowohl die finanziellen Rahmenbedingungen als auch die 

Bedürfnisse und Anliegen der Fisibacher Einwohnerinnen und Einwohner angemessen zu 

berücksichtigen. 

Schulkinder aus Weiach dürfen die «Fisibadi» selbstverständlich weiterhin gemeinsam mit 

Kolleginnen und Kollegen aus Bachs oder Fisibach besuchen, sofern diese über einen Badge 

verfügen und sie begleiten. 

Auch der Schule Weiach steht die «Fisibadi» für gelegentliche Besuche mit Schulklassen 

offen. Die Schulpflege oder die Schulleitung kann sich hierfür gerne vorgängig mit der 

Gemeinde Fisibach in Verbindung setzen. Diese Regelung gilt, solange die schulische 

Zusammenarbeit zwischen den Gemeinden fortbesteht. 

Auch die Primarschulen der Gemeinden Bachs und Stadel sowie die Sekundarschule Stadel 

können auf Anfrage einen Badge beziehen und dieses kostenlose Angebot für Schulbesuche 

nutzen. 

Der Gemeinderat Fisibach möchte ausdrücklich betonen, dass sich dieser Entscheid weder 

gegen einzelne Personen noch gegen eine Nachbargemeinde richtet. Vielmehr handelt es sich 

um eine notwendige Massnahme, um den Betrieb, die Sicherheit und die Aufenthaltsqualität 

der ««Fisibadi»» langfristig sicherzustellen. 

Fragen oder ein persönliches Gespräch steht der Gemeinderat gerne zur Verfügung. 

Im September 2026 

Der Gemeinderat 


